
Endlich – verständlich

Fragen und Antworten

www.derivateverband.de

Geschäftsstelle Frankfurt a. M. | Feldbergstr. 38 | 60323 Frankfurt a. M.
Geschäftsstelle Berlin | Pariser Platz 3 | 10117 Berlin

Bei Rückfragen: Alexander Heftrich | Pressesprecher | Tel.: +49 (69) 244 33 03 – 70 | heftrich@derivateverband.de

St
ra

te
gi

e

Protect

Anlegerschutz

Aktien KID

Call

Transparenz

PRIIP

Zinsen

VergleichbarkeitFX

Index

Optionsscheine

Rohstoffe

Long

Bonität

Discount-Zertifikat

Ex
pr

es
s-

Ze
rt

ifi
ka

te

M
iFID

Short Qua
nt

o

Bonus-Zertifikate
Hebel

Pu
t

Basiswert

Cap

Ausgabe Nr. 

Zusätzlicher Service: Sie finden unsere Publikations reihe „Endlich – verständlich“ auch als Video. Weitere 
Ausgaben, in denen wir häufig gestellte Fragen aufnehmen,   werden in Zusammenarbeit mit „Der Aktionär TV“ 
produziert und sind unter folgendem Link zu finden: www.endlich- verständlich.de

https://www.derivateverband.de/DEU/Presse/Videocenter

	Ausgabe: 17
	Headline: Welchen Einfluss hat eine Veränderung der impliziten Volatilität auf den Preis eines Optionsscheins?
	Copy:  Steigt die implizite (erwartete) Volatilität, erhöht sich beim Anleger die Chance, dass sich der Basiswert in die gewünschte Kursrichtung bewegt. Damit führen steigende implizite Volatilitäten zu einem höheren Optionsscheinpreis. Das gilt sowohl für Call- als auch für Put-Optionsscheine. Sinkende implizite Volatilitäten wirken genau umgekehrt. Sie führen zu geringeren Optionsscheinpreisen. In Zeiten niedriger impliziter Volatilitäten am Markt kann demnach der Erwerb eines Optionsscheins besonders günstig sein. Gleichzeitig können sich Phasen, die von hoher impliziter Volatilität gekennzeichnet sind, aufgrund hoher Optionsscheinpreise für Optionsscheininhaber möglicherweise als günstiger Verkaufszeitpunkt erweisen.
	Abbinder: Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten derivativer Wertpapiere in Deutschland, die mehr als 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: BayernLB, BNP Paribas, Citigroup, Commerzbank, DekaBank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBBW, Morgan Stanley, Société Générale, UBS und Vontobel. Außerdem unterstützen 17 Fördermitglieder, zu denen die Börsen in Stuttgart und Frankfurt, die Baader Bank, die Direktbanken comdirect bank, Consorsbank, flatex, ING-DiBa, maxblue und S Broker sowie Finanzportale und Dienstleister zählen, die Arbeit des Verbands.


